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D er ausbau von schnellladesäu-
len an deutschen autobahn-
raststätten, der entscheidend 
für den Hochlauf der elektro-

der eugH urteilte im 
rechtsstreit über 
konzessionen für 
ladesäulen. nun muss 
das Oberlandesgericht 
düsseldorf prüfen 
und entscheiden.
Von Katja Gelinsky, 
Berlin   

Etappensieg für Tank & Rast

Streitobjekt Grundstücke für Ladesäulen: Hier die Rastanlage am Hermsdorfer Kreuz von A 4 und A 9 foto maximilian von lachner

maf. mÜnCHen. mutter und Vater sind 
berufstätig, das kind ist mit schulproble-
men konfrontiert: doch nachhilfeunter-
richt ist kostspielig und zeitaufwendig.   
einen flexiblen ausweg bieten nachhil-
feplattformen im internet wie zum bei-
spiel go student  oder das münchner 
start-up ubimaster. das von Jana 
krotsch im Jahr 2018 gegründete unter-
nehmen,  das sie gemeinsam mit ihrem 
ehemann steffen krotsch führt, hat sich 
die „bildung für alle“ zum Ziel gesetzt. 
darunter versteht sie den Zugang zu 
hochwertiger bildung für alle kinder un-
abhängig vom sozialen Hintergrund. sie 
schätzt den deutschsprachigen markt für 
digitale bildung im gespräch mit der 
f.a.Z. auf ein Volumen von zwei milliar-
den euro. der Weltmarkt für digitale bil-
dung wächst im Jahr zwischen 16 und 19
Prozent. der fachbegriff setzt sich aus
den englischen Wörtern für bildung
(education) und technologie (technolo-
gy) zusammen und lautet edtech.

Über eine app, die es für smartphones 
und tablets, aber nicht als Computeran-
wendung  gibt, erhalten die schüler  
schnellen und einfachen kontakt zu    Hun-
derten tutoren.  da können dann Ver-
ständnisprobleme zu unterrichtsthemen, 
fragen bei den Hausaufgaben oder Prü-
fungsvorbereitungen geklärt werden. das 
angebot richtet sich an schüler ab der 
fünften klasse. bei den tutoren handelt 
es sich um geprüfte lehrkräfte für nach-
hilfe. das können lehrer sein, die in den 
unterrichtsfreien Zeiten etwas dazu ver-
dienen wollen, oder ehemalige lehrkräf-
te im ruhestand, aber auch lehramtsan-
wärter.   Von den tutoren erhalten die 
schüler per Chat oder Videocall nachhil-
fe. diese steht sieben tage in der Woche 
zur Verfügung. das angebot wird ergänzt 
durch interaktive lernaufgaben, anhand 
derer die schüler selbständig lernen und 
ihr Wissen testen können. Zugang zu 
dem angebot von ubimaster haben in-
zwischen mehr als 500.000 schüler. 

die reichweite erklärt sich aus den 
zahlreichen kooperationen, die ubimas-
ter mit unternehmen abgeschlossen hat. 
das sind stadtwerke,  stiftungen, banken 

und Verlage. die unternehmen überneh-
men die kosten für die lernförderung  der 
kinder ihrer angestellten, was schülern 
aus allen sozialen schichten einen Zugang 
zur digitalen nachhilfe verschafft. 

auf der internetseite finden sich Part-
nerschaften mit dem Versicherer Hanse 
merkur, verschiedenen stadtwerken, der 
fondsgesellschaft union investment, mit 
kliniken sowie zahlreichen Volks- und  
raiffeisenbanken sowie sparkassen. Oft 
wird der Zugang zu ubimaster mit einem 
Jugendkonto verbunden. die Plattform 
wird gefördert vom bundesministerium 
für bildung und forschung, vom bundes-
wirtschaftsministerium und von der 
europäischen kommission. 

„unsere lern- und nachhilfe ist flexi-
bel, individuell, unbegrenzt und auf die 
bedürfnisse jedes einzelnen kindes zuge-
schnitten“, betont krotsch.  für alle, 
denen ubimaster über unternehmen an-
geboten wird,  ist sie kostenlos. die Platt-
form erhalte am tag zwischen 200 und 
500 anfragen, berichtet die gründerin. 

auch für investoren wird ubimaster 
immer interessanter, wie die jüngste fi-
nanzierungsrunde über sieben millionen 
euro gezeigt hat. das erklärt sich auch 
mit dem Wachstum, das die nachhilfe-
plattform seit der ersten finanzierungs-
runde über 2,5 millionen euro im Okto-
ber 2022 verzeichnet hat. Waren es da-
mals noch fünf mitarbeiter, sind es nun 
nach angaben von krotsch knapp 50. 

mit der jüngsten finanzierungsrunde 
will sie in die Weiterentwicklung von 
ubimaster investieren. das kann eine ex-
pansion in das europäische ausland sein. 
ein mögliches Ziel könnte spanien sein. 
bislang hat sich die Plattform auf den 
deutschsprachigen raum, also auf 
deutschland, Österreich und die schweiz 
konzentriert. 

an der jüngsten finanzierungsrunde 
haben sich die us-risikokapitalgesell-
schaft Owl Ventures, der auf unterneh-
mensgründerinnen spezialisierte inves-
tor auxxo, amberra (beteiligungsgesell-
schaft der Volks- und raiffeisenbanken), 

bayern kapital  (Wagniskapitalgesell-
schaft des freistaats bayern) und die auf 
digitale bildung spezialisierten investo-
ren Zanichelli Ventures und mPa Capi-
tal beteiligt. 

nach ansicht von amberra-geschäfts-
führer björn schmuck steht ubimaster 
für bildung, Chancengleichheit und soli-
darität, also Werte, die tief in der dna 
der genossenschaftlichen finanzgruppe 
verankert seien. der Zugang zu bildung 
eröffne Zukunftsperspektiven und sei 
garant für wirtschaftlichen erfolg. 

krotsch kennt als mutter von drei kin-
dern die Probleme berufstätiger eltern. 
um außerhalb der schule den kindern 
die bestmögliche lernunterstützung zu 
ermöglichen, seien viele Hürden zu über-
winden. Vor-Ort-angebote seien teuer 
und schwer in den berufsalltag zu integ-
rieren. für sie sind die kleinen erfolgsge-
schichten, zum beispiel wenn ein schüler 
bessere noten erreicht, zusammen mit 
der Chancengleichheit eine wichtige mo-
tivation. 

Schnelle Nachhilfe über die Smartphone-App
das münchner start-up ubimaster hat sich die bildung für alle zum Ziel gesetzt

Die Nachhelfer: Jana und Steffen Krotsch foto ubimaster

US-Zölle treffen Porsche  hart
auch China und batteriegeschäft belasten konzern

joja. dÜsseldOrf. eine hohe 
nachfrage zum Jahresbeginn und vor-
gezogene bestellungen haben dem 
rüstungskonzern rheinmetall ein hö-
heres Wachstum beschert, als analys-
ten erwartet haben. der aktienkurs 
des düsseldorfer unternehmens stieg 
am dienstag im tagesverlauf um knapp 
sechs Prozent und gehörte damit zu 
den stärksten Werten im dax. allein 
seit Jahresbeginn ist der kurs, der 
schon seit kriegsausbruch in der ukrai-
ne eine beispiellose rally hat, abermals 
um mehr als 130 Prozent gestiegen. 
nach einem kurzen rücksetzer tastet 
sich der aktienkurs jetzt wieder an das 
allzeithoch von 1500 euro heran. 
Zahlreiche analysten erwarten aller-
dings noch weiteres kurswachstum. 

das hat mehrere gründe. Zum einen 
rechnet rheinmetall, ausgehend von 
vorläufigen Zahlen zum ersten Quar-
tal, „mindestens“ damit, die umsatz- 
und ergebnisprognose für 2025 zu er-
füllen. das unternehmen erwartet ein 
umsatzwachstum zwischen 25 und 30 
Prozent und eine operative ergebnis-
marge von etwa 15,5 Prozent. im ersten 
Quartal hat sie bei 8,7 Prozent gelegen. 
in der Prognose sei allerdings noch 
nicht das erhöhte marktpotential ent-

halten, das sich vor allem in europa, 
deutschland und der ukraine durch die 
geopolitischen entwicklungen der letz-
ten Wochen ergeben könnte, wie es 
von rheinmetall hieß. schließlich ist 
die richtung klar: Viele staaten wollen 
ihre militärausgaben angesichts der ge-
stiegenen bedrohungslage weiter stei-
gern. Pläne wie die der bundesrepublik 
deutschland, die Verteidigungsausga-
ben auch über schulden in milliarden-
höhe zu finanzieren, dürften in weitere 
aufträge münden. dann könnte auch 
rheinmetall seine Prognose noch erhö-
hen, das unternehmen baut in vielen 
ländern die Produktionskapazität aus.

rund um die Welt steigen militär-
ausgaben deutlich, wie auch aus den 
am montag veröffentlichten Zahlen 
des friedensforschungsinstituts sipri 
aus stockholm hervorgeht. unterneh-
men wie rheinmetall profitieren da-
von. im ersten Quartal stieg der um-
satz vorläufigen berechnungen zufolge 
um rund 46 Prozent auf 2,31 milliarden 
euro, vor allem getrieben von der rüs-
tungssparte, die um 73 Prozent zulegte. 
bestellungen kamen vor allem aus 
deutschland. das operative ergebnis 
kletterte fast um die Hälfte auf 199 mil-
lionen euro.

Rheinmetall übertrifft die 
Erwartungen der Analysten
rüstungskonzern wächst stark / aktie steigt deutlich
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